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IM HERZEN NIEDERBAYERNS



Liebe Schiedsrichter/innen 
der Gruppe Isar-Rott, liebe 
Sportfreunde,

die Rückrunde steht unmittelbar 

vor der Tür und während sich alle 

Schiedsrichter bereits akribisch auf 

die ersten Saison-Spiele 

vorbereiten, blicken wir in dieser 

Ausgabe noch einmal auf eine sehr 

ereignisreiche Winterpause zurück. 

Mit dem Ende der Hinserie startete 

unser Schafkopfturnier nach drei 

Jahren endlich wieder sein 

Comeback, worauf auch gleich die 

große Jubiläumsfeier in der 

Stadthalle in Dingolfing folgte. 

Zum Jahresstart ging es für die 

Gruppe dann nach Südtirol, ehe wir 

Ende Januar dann beim 

Schiedsrichter-Turnier zur 

Abwechslung am Ball und nicht an 

der Pfeife gefragt waren.

Ich wünsche euch viel Spaß beim 

Lesen und einen erfolgreichen 

Start in die Rückrunde!

Alexander Stadler

VORWORT
Schriftführer



Pfarrkirchen. Nach drei Jahren 

Pause konnte dieses Jahr wieder das 

traditionelle Schafkopf-Turnier der 

Schiedsrichtergruppe Isar-Rott im 

Kolping-Saal in Pfarrkirchen 

ausgetragen werden. Unter der 

Leitung und Organisation von 

Gerhard Fraundorfer wurde am 20. 

November unter 116 Teilnehmern, 

also 29 Tisch-Partien der Sieger 

ermittelt. Neben zahlreichen 

Sachpreisen, wurde auch der 

Hauptpreis von 250,- Euro unter den 

wie gewohnt zahlreichen 

Teilnehmern ausgespielt. Als 

Besonderheit beim Turnier, gibt es 

neben der Einzelwertung der Spieler 

auch eine Wertung für Vereine und 

Schiedsrichtergruppen.

Dabei hatte bei den Vereinen der 

FC-DJK Simbach b. Landau mit 

seinen insgesamt neun 

Teilnehmern, gefolgt vom SC 

Falkenberg und dem TSV Triftern die 

Oberhand. Alle drei Vereine 

gewannen Freispiele, bei denen die 

Spesen der Schiedsrichter von der 

Gruppe Isar-Rott übernommen 

werden. 

Bei den Schiedsrichtergruppen 

überragte die SRG Inn aus 

Oberbayern und konnte sich über 

eine Brotzeit im Anschluss an das 

Turnier freuen.

Schafkopfturnier der SRG Isar-Rott 
in Pfarrkirchen



In der Einzelwertung teilten sich 
Daniel Haslauer (SV Gumpersdorf) 
und Rudolf Trieflinger (DJK-TSV 
Dietfurt) den dritten Platz, mit 
einem Geldpreis von jeweils 50,-
Euro. Den zweiten Platz erspielte 
sich Franz Brunner (TSV Gangkofen) 
und freute sich über einen Gewinn 
von 125,- Euro. Den ersten Platz, 
sowie die 250,- Euro Hauptpreis 
konnte Anton Bachl (SRG Passau) für 
sich entscheiden.

Alles in allem konnte sich die Gruppe 
Isar-Rott über ein sehr faires und 
spannendes Turnier freuen, bei dem 
in Eigenregie, unter der Leitung von 
Gerhard Fraundorfer, auch für das 
leibliche Wohl während des Turniers 
bestens gesorgt wurde.

Die SRG Isar-Rott gratuliert den 
Gewinnern recht herzlich, und freut 
sich bereits jetzt auf das Turnier im 
nächsten Jahr!



Unsere Partner



Impressionen von der 75-Jahr 
Feier



SRG Isar-Rott feiert 75-
jähriges Jubiläum

Dingolfing. Auf eine durchaus bewegte Geschichte kann die Schiedsrichtergruppe 
Isar-Rott zurückblicken. Wenngleich diese unter ihrem heutigen Namen auf dem 
Papier aufgrund einer Fusionierung erst seit knapp fünf Jahren exisitiert, reicht das 
Gründungsjahr der beiden Ursprungsgruppen Eggenfelden und Landau-Dingolfing 
doch deutlich weiter bis ins Jahr 1947 zurück. Zur 75-Jahr-Feier der niederbayerischen 
Unparteiischen ließen es sich auch BFV-Präsident Dr. Christoph Kern und 
Verbandsschiedsrichterobmann Prof. Dr. Sven Laumer nicht nehmen, persönlich ihre 
Glückwünsche zu überbringen. Highlight des Festabends in der Stadthalle Dingolfing 
war dabei mit Sicherheit die stimmungsvolle Festrede durch DFB-Lehrwart Lutz 
Wagner.

Der ehemalige Bundesliga-Referee reiste kurzfristig aus Frankfurt an und stand am 
Abend daher auch der ARD nicht als Experte für die zeitgleich stattfindenden WM-
Spiele in Katar zur Verfügung. In seiner gewohnt eloquenten und humorvollen Rede 
glänzte er mit detailliertem Fachwissen zur Region und im Besonderen zur 
gastgebenden SR-Gruppe. "Eure Mitglieder sind zwischen 14 und 87 Jahre alt, damit 
seid ihr in allen Altersgruppen vertreten. Zudem kommt im Durchschnitt jeder 333. 
DFB-Schiedsrichter aus eurem Kreis, damit liegt ihr deutlich über dem DFB-
Durchschnitt" betonte der sympathische Hesse und hob damit die hohe Qualität in den 
Reihen der Gruppe Isar-Rott hervor, stellt diese mit Fabian Büchner, Felix Grund, 
Jochen Gschwendtner, Ilirjan Morina, Simon Schreiner und Tobias Wittmann derzeit 
doch nicht weniger als sechs Unparteiische im DFB-Bereich. Mit dem Satz "Ihr könnt 
stolz auf euch sein" beendete Lutz Wagner seinen kurzweiligen Vortrag und erntete 
dafür ausgiebigen Applaus.
Zu einer Talkrunde mit Gästen aus Gesellschaft, Sport und Politik baten die beiden 
Moderatoren des Abends, Fabian Büchner und Tobias Wittmann, schließlich Dr. 
Christoph Kern, Prof. Dr. Sven Laumer, Armin Grassinger (Bürgermeister Stadt 
Dingolfing), Werner Müller (Obmann SRG Isar-Rott), Ulrike Eckhart (Vorsitzende 
Kinderkrebshilfe Dingolfing-Landau-Landshut) und Stefan Meier (1. Vorsitzender FC 
Teisbach) auf die Bühne. Einig waren sich dabei alle Gesprächspartner: "Wir müssen 
das Amt des Schiedsrichters attraktiv gestalten und sitzen dabei alle im selben Boot", 
brachte es VSO Sven Laumer auf den Punkt und BFV-Präsident Dr. Christoph Kern, 
selbst ein ehemaliger Unparteiischer, ergänzte "wenn ich mit einem Minijob mehr Geld 
verdiene, als mit der Schiedsrichterei, dann müssen wir hier eine deutliche Anpassung 
vornehmen". Weitere Anreize könnten eine optimierte Work-Life-Balance sein, die 
eine ausgewogene Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben ermöglicht.



Obmann Werner Müller betonte, dass die Schiedsrichterei für ihn "das schönste 
Hobby der Welt" ist, dies lasse sich auch bestens in der seit 2018 fusionierten 
Gruppe erleben, zumal es im Vorhinein einige kritische Stimmen gab, die dem 
Zusammenschluss der beiden Nachbargruppen skeptisch gegenüberstanden. 
Mittlerweile sind diese jedoch größtenteils verstummt und "wir sind zufrieden, 
dass sich in unserer Gruppe ein Wir-Gefühl entwickelt hat, bei dem alle an einem 
Strang ziehen" brachte der GSO des Gastgebers seinen Stolz auf die Gemeinschaft 
zum Ausdruck.
Bürgermeister Armin Grassinger, der zugleich als Schirmherr fungierte, betonte, 
dass das Ehrenamt "die Basis für unser Zusammenleben ist, es schafft soziale 
Verbindungen." In seiner Funktion als stellvertretender Vorsitzender des 
Krankenhaus-Fördervereins will er das "soziale Miteinander durch ehrenamtliches 
Engagement vorleben." Da Grassinger zudem in der Vorstandschaft des SV 
Frauenbiburg tätig ist, ist eine Verbindung zum Fußballsport für ihn persönlich 
ohnehin gegeben.

3.500 Euro Spende für die Kinderkrebshilfe Dingolfing-Landau-Landshut e.V.

Als es um das Ehrenamt im Allgemeinen ging, rückte der Sport kurzzeitig in den 
Hintergrund. Ulrike Eckhart von der Kinderkrebshilfe Dingolfing-Landau-Landshut 
berichtete von der Arbeit ihrer Organisation und der Situation betroffener 
Familien. "Es gibt Familien, die haben Existenzängste. Wir als Verein wollen helfen, 
wenigstens die finanziellen Belastungen von den Eltern zu nehmen, damit sie den 
Kopf frei haben für ihr Kind." Mithilfe einer Spendenaktion im Rahmen des 
Festabends trugen alle Anwesenden hierzu zumindest einen kleinen Teil bei und 
so konnte am Ende des offiziellen Rahmenprogramms ein Spendenscheck in Höhe 
von 3.500 Euro an Ulrike Eckhart übergeben werden.
Zum Abschluss des offiziellen Rahmenprogramms betrat der Mentalmagier Marc 
Valentin die Bühne. Dieser unterhielt das Publikum mit seinen verblüffenden 
Tricks, die scheinbar über die Grenzen des rationalen hinausgingen und für das ein 
oder andere ungläubige Staunen sorgten. Für die musikalische Umrahmung sorgte 
während des gesamten Abends die Live-Band "Whoobers" aus Regensburg.



Unsere Partner



Zuletzt vor drei Jahren war es möglich, den 

mittlerweile traditionellen Skiausflug der 

Schiedsrichtergruppe Isar-Rott nach 

Südtirol durchzuführen, umso größer war 

die Vorfreude aller Beteiligten, heuer 

wieder Richtung Italien zu fahren und die 

wunderschönen Skigebiete „Kronplatz“ und 

„Speikboden“ auf den Skiern zu befahren. 

Im Vorfeld stand Florian Nothaft in der 

Hauptverantwortung für die Organisation, 

bevor er sie dann für den Ausflug selbst an 

Fabian Büchner abgab, da er selbst nicht 

teilnehmen konnte. In Absprache mit 

Busfahrer Hans Sussbauer, sorgten Nothaft 

im Vorfeld und Büchner während des 

Ausflugs für eine tadellose Organisation, 

sodass einem unbeschwerten Wochenende 

nichts mehr im Wege stand.

Am Hl. Drei Königs-Tag traf man sich mittags 

in Landau, wo Busfahrer Hans Sussbauer –

der ebenfalls als Schiedsrichter tätig ist –

bereits auf seine Gäste wartete.

Anschließend wurde der Rest der insgesamt 

38 Teilnehmer an den Stationen in 

Dingolfing, Essenbach, Fröttmaning und 

Rosenheim eingesammelt, ehe man bei 

hervorragender Stimmung Richtung Brenner 

fuhr und gegen 18.00 Uhr im Hotel im 

Ahrntal ankam. Im Hotel angekommen, ließ 

man den Abend nach einem Drei-Gänge-

Menü noch gemütlich im „Stüberl“ 

ausklingen. 

Skiausflug der SRG Isar-Rott



Samstagmorgen ging es dann 
bereits früh Richtung Kronplatz, 
welcher gegen 9.00 Uhr von den 
„Ausflüglern“ erreicht wurde. Bei 
herrlichstem „Kaiserwetter“ und 
annehmbaren Schneeverhältnissen, 
stand einem großartigen Skitag 
nichts mehr im Wege.

Abends wurde nach dem 
Abendessen im Hotel, 
selbstverständlich auch das Après-
Ski nicht vernachlässigt, bei dem die 
durchwegs ausgelassene Stimmung 
des gesamten Ausfluges wieder 
deutlich zu spüren war.

Nach dem Frühstück reiste man am 
Sonntag vom Hotel ab und fuhr in 
das nicht weit entfernte Skigebiet 
„Speikboden“. Dort konnte noch 
einmal jeder seine Fahrkünste bei 
gut befahrbaren Pisten und etwas 
durchwachsenem Wetter unter 
Beweis stellen. Etwas geschafft, 

aber nicht weniger gut gelaunt ging 
es nachmittags wieder zurück in 
Richtung Heimat. 

Nach den anderen Stationen 
erreichte man Landau gegen 9.00 
Uhr, wo Sussbauer auch den Rest 
der Teilnehmer sicher nach Hause 
brachte. Alles in Allem kann man 
über einen sehr gelungenen Ausflug 
sprechen, der „traditionell“ auch 
nächstes Jahr wieder stattfinden 
wird.



Unsere Partner



Wenn Schiris gegen Schiris spielen
Schiedsrichter-Hallenturnier der SRG Isar-Rott

Am Samstag, den 28. Januar kam es nach drei Jahren pandemiebedingter Wartezeit endlich 
wieder zu einer Neuauflage des Fußball-Hallenturniers der Schiedsrichtergruppen 
Niederbayerns. Gastgeber in der Dreifachturnhalle in Arnstorf war die heimische 
Schiedsrichtergruppe Isar-Rott. Die teilnehmenden Teams waren neben der 
Gastgebermannschaft die Schiedsrichtergruppen aus Bayerwald, Deggendorf, Kehlheim-
Mallersdorf, Landshut, Passau, Straubing und Wolfstein. Selbstverständlich kam es ebenfalls 
zur schon traditionellen Teilnahme der Mannschaft der SRG Oberösterreich. Ein glasklarer 
Favorit auf den Turniersieg war vor Beginn nicht auszumachen und so erwarteten nicht nur 
alle Teams mit großer Spannung die ersten Spiele der Gruppenphase, welche die ersten 
Tendenzen aufweisen sollten. Nach den Spielen der Gruppenphase kam es zu folgenden 
Ergebnissen: In der Gruppe A qualifizierten sich als Gruppenerster die SRG Bayerwald und als 
Gruppenzweiter das Team aus Oberösterreich für das Halbfinale. Aus der Gruppe B gingen als 
Gruppensieger die SRG Deggendorf und als Zweite die Gastgeber der SRG Isar-Rott als 
Halbfinalisten heraus. Ebenso stand fest, dass sich die Mannschaften der SRGs aus Kehlheim-
Mallersdorf und Passau um den fünften und die Teams der SRGs aus Straubing und Wolfstein 
um den siebten Platz duellieren werden.

Die KO-Phase begann mit dem ersten Halbfinale zwischen der SRG Bayerwald und der SRG 
Isar-Rott. Die Zuschauer bekamen ein sehr spannendes Spiel geboten, welches nach den 
regulären zehn Minuten 1:1 unentschieden stand. Das darauffolgende 6m Schießen gewann 
die SRG Bayerwald und sicherte sich somit ihren Platz im Finale. Das zweite Halbfinale sollte 
nicht vom Spannungsgrad abfallen, denn auch zwischen der SRG Deggendorf und der SRG 
Oberösterreich stand es nach 10 Minuten 1:1. Das folgende 6m-Schießen konnten die 
Oberösterreicher für sich entscheiden und sich somit auf ein erneutes Aufeinandertreffen mit 
der SRG Bayerwald im Finale vorbereiten. Für die Mannschaft aus Deggendorf hieß es nun 
voller Fokus auf das Match gegen die SRG Isar-Rott im Spiel um Platz 3. Nachdem sich die 
beiden Teams im Gruppenspiel 1:1 trennten, konnten die Gastgeber um Coach Egon 
Thallinger im Platzierungsspiel deutlich überzeugen und sicherten sich mit einem 3:0 den 
dritten Platz.



Im Finale kam es ebenfalls zu einem Rematch zwischen der SRG Bayerwald und der SRG 

Oberösterreich. Zwar haben die Österreicher noch in der Gruppenphase einen Sieg gegen 

die SRG Bayerwald verbuchen können, doch mussten sie sich in einem packenden Finale 

nach einem 1:1, im Elfmeterschießen geschlagen geben. Somit ging der Wanderpokal in 

diesem Jahr an die SRG Bayerwald, die ihren Titel dann im nächsten Jahr verteidigen muss.

Am Abend ging es für alle Spieler, Trainer und Betreuer zum gemeinsamen Abendessen mit 

anschließender Siegerehrung in den Thalhauser Hof. Die Siegerehrung wurde gemeinsam 

von Bezirksschiedsrichterobmann Robert Fischer und Hauptorganisator Patrick Holzweber 

durchgeführt, dabei wurden auch die Personen geehrt, die Holzweber bei der Organisation 

und Durchführung des Turniers tatkräftig unterstützten. Großer Dank galt dabei einer 

Delegation von freiwilligen vom TSV-FC Arnstorf sowie Schiedsrichterinnen und 

Schiedsrichtern aus den eigenen Reihen, die neben der Organisation des Kiosks auch die 

Turnierleitung in gekonnter Manier übernahmen. Ebenso wurden die sechs Schiedsrichter 

des Turniers honoriert, die bei einem Wettkampf der ausschließlich aus Schiedsrichtern 

bestand, wahrlich keine einfache Aufgabe hatten. Sämtliche Teams blickten im Nachgang auf 

ein sehr faires, wenn auch nicht ganz verletzungsfreies Turnier zurück, welches nächstes Jahr 

aufs Neue die beste Schiedsrichter-Mannschaft in Niederbayern ermitteln wird. 



Impressionen vom 
Schiedsrichter-Hallenturnier



*kurzfristige Änderungen vorbehalten

TERMINKALENDER 
März bis Juni 2023

Montag

27.03.2023

19.30 Uhr

Samstag

22.04.2023

Montag

24.04.2023

19.30 Uhr

Regelabend

Vilstaler Hof Rottersdorf

Andreasstraße 2

94405 Landau a. d. Isar

Besuch der Gerner 

Dult

Volksfest „Gerner Dult“ in 

Eggenfelden 

Regelabend

Vilstaler Hof Rottersdorf

Andreasstraße 2

94405 Landau a. d. Isar

Montag

22.05.2023

18.00 Uhr / 

19.30 Uhr

Leistungstest Nord / 

Regelabend

Samstag

17.06.2023

Sportplatz Reisbach /

Vilstaler Hof Rottersdorf

Andreasstraße 2

94405 Landau a. d. Isar

Saisonabschlussfeier

Sportplatz Hebertsfelden,

Uhrzeit wird noch bekannt 

gegeben



KONTAKT
Werner Müller

Obmann

Mobil: 0162 / 281 65 44

wemugo@web.de

Tobias Wittmann

Stv. Obmann / Leistungsbereich

Mobil: 0176 / 708 048 20

tobi.wittmann95@googlemail.com

Walter Christof

Einteiler Jugend Nord

Mobil: 0151 / 590 715 66

walterchristof57@yahoo.de

Alexander Stadler

Schriftführer

Mobil: 0176 / 618 470 85

info.isarrott@gmail.com

Fabian Büchner

Webmaster

Mobil: 0176 / 554 548 39

fabian.bchner@yahoo.com

Florian Nothaft

Einteiler Assistenten

florian.nothaft@gmail.com

Florian Garr

Lehrwart

Mobil: 0151 / 196 303 91

lehrteam.isarrott@gmx.de

Willi Hagenburger

Einteiler Jugend Süd / stv. Lehrwart

Mobil: 0160 / 941 027 05

hagenburger.willi@gmx.de

Simon Stadler

Kassier

Mobil: 0176 / 775 875 72

stadler.simon96@gmail.com

Egon Thallinger

Vergnügungswart

Mobil: 0171 / 871 951 7

thallinger-ea@web.de

Patrick Holzweber

Stv. Obmann / Einteiler Herren

Mobil: 0151 / 401 535 70

pholzweber.isar.rott@gmail.com

srg.isar.rott Schiedsrichtergruppe Isar-Rott


